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Wirthſchaftspolitiſche Sünden
Die Vereinigten Staaten von Amerika haben endlich die

unglückſelige Shermanbill die den Staatsſchatz zum Ankauf
einer großen Menge Silbers nöthigte aufgehoben Die Macht
der Silberkönige in der Union iſt wahrlich nicht gering Auch
weiß man jenſeits des Oceans den Dollar ſpielen zu laſſen
Gleichwohl hat ſich die geſunde Vernunft als einflußreicher
erwieſen als die geſammte Silberpartei mit ihren Führern
die über ungezählte Millionen verfügen Dieſe Thatſache iſt
erfreulich denn ſie eröffnet die Ausſicht auf den Sieg richtiger
Grundſätze auch auf anderen Gebieten Auf die Dauer rächen
ſich wirthſchaftspolitiſche Sünden ſo hart daß ſie nothwendig
Gegenmaßregeln herausfordern Die Einrichtungen die ſich in
den Dienſt einzelner Klaſſen oder gar Perſonen ſtellen mögen
eine Zeitlang künſtlich aufrecht erhalten werden ihre gemein
ſchädlichen Wirkungen mögen gefliſſentlich beſchönigt werden
allein es währt keine lange Friſt ſo merkt man doch wie
ſchlecht es iſt

Die Vereinigten Staaten waren durch die Shermanbill an
den Rand des Bankerotts gekommen wiewohl noch kaum ein
halbes Menſchenalter vergangen iſt daß alle Welt mit Neid
auf jenes Land blickte das nach einem langwierigen und
koſtſpieligen Bürgerkriege faſt die geſammte Staatsſchuld inkurzer Jeit abzuſtoßen vermochte und in Verlegenheit war

wie es ſeine Ueberſchüſſe verwenden ſollte Wie oft hat man
nicht des Goethe ſchen Wortes gedacht Amerika du haſt es
beſſer als unſer Kontinent der alte du haſt keine Burgen
und keine Baſalte Nun aber brachte die außerordentliche
Steigerung der Silberproduktion und der durch die Ver
ſchiebung des Verhältniſſes von Angebot und Nachfrage be
wirkte Preisrückgang Verirrungen der amerikaniſchen Geſetz
gebung die allgemach dem Volke verhängnißvoll zu werden
drohten Nicht nur die Finanzen des Staates ſondern 2
das geſammte Wirthſchaftsleben der Neuen Welt wurde dur
die Silberbillen einſchneidend beeinflußt Hätte nicht der
gegenwärtige Präſident der amerikaniſchen Union den Muth
und die Beharrlichkeit gezeigt mit den unhaltbaren Geſetzen
aufzuräumen ſo wäre eine Kriſis eingetreten wie ſie Handel
und Verkehr noch nicht gekannt haben Dieſe Sorge iſt jetzt
von den Völkern genommen wenn auch der weitere Rückgang
des Silberpreiſes manche Staaten und Unternehmungen in
neue Verlegenheiten bringen wird

Mit der Herrſchaft des weißen Metalls in der Währung
iſt es endgiltig vorüber Die gauze bimetalliſtiſche Agitation

wie ſie gegenwärtig noch im Bunde der Landwirthe betrieben
wird iſt ein übler Scherz von vorgeſtern Amerika hat die
Shermanbill gaufgehoben und Jndien hat die freie Silber
prägung eingeſtellt Die beiden größten Konſumenten ſind vom
Markte verſchwunden Daß daraus ein weiterer und ſtetiger
Niedergang des Silberpreiſes folgen wird unterliegt keinem
Zweifel Man wird ſich allmälig an den Gedanken gewöhnen
müſſen daß das Silber aus der Reihe der Edelmetalle im
weſentlichen ausſcheidet und daß es in der Münzwirthſchaft
ſo gut nur als Scheidemünze allenthalben Verwendung findet
wie etwa Nickel oder Bronce und daß im Kunſtgewerbe mehr
und mehr die Form den Stoff beſiegt alſo nicht ſowohl in
erſter Reihe der Metallwerth als vielmehr der Kunſtwerth
den Preis der Silberwagaren beſtimmt Jedes Metall hat den
Preis der das Verhältniß der Produktion zu dem Bedarf
ausdrückt Abſolute Preiſe giebt es nicht einen abſoluten Preis
kann mithin auch das Silber nicht haben Ueberſteigt die
Dove e auch in Zukunft weſentlich den jetzt geminderten

edarf ſo wird auch der Preis entſprechend ſinken und man
wird ſich alsdann mehr und mehr in die Vorſtellung einleben
daß ſich die Preiſe von Gold und Silber immer weiter ent
fernen die Preiſe von Silber und Kupfer aber ſich immer
weiter nähern

Die jüngſten Maßnahmen bezüglich des Silbers ſind harte
Schläge für die Agrarier die ſich der Hoffnung hingaben die
Reichsregierung ſür eine Aenderung der Wäahrung zu ge
winnen Es iſt gewiß bedauerlich daß Fürſt Bismarck ſich
einſt von dem damaligen Präſidenten der Reichsbank Herrn
von Dechend überreden ließ die Silberverkäufe zu unter
brechen Deutſchland beſitzt infolgedeſſen noch eine Menge von
Thalerſtücken die vernmiöge des Zwangskurſes einen höheren
Preis im Verkehr erzielen als ihnen nach dem Metallgehalte
zukäme Die Thalerſtücke ſind noch nicht zur Scheidemünze
gemacht ſo daß man berechtigt wäre Zahlungen von mehr
als 20 Mark in Silberthalern zurückzuweiſen Aber die

Wirkungen des Silberpreiſes auf Deutſchland ſind immerhin
ſo unerheblich daß die Währungsverhältniſſe und der Wirth
ſchaftsverkehr überhaupt unberührt bleiben ja je ernſter die

taaten des lateiniſchen Münzbundes leiden um ſo größeres
Vertrauen genießt Deutſchland vermöge ſeiner Goldwährung

auf dem Weltmarkte Wenn heute Italien Tag für Tag über
den Sturz ſeiner Rente zu klagen hat ſo iſt die Silbergeſetz
gen wenigſtens einer der Gründe die zu dieſer Wirkun
eigetragen haben Wenn nun Deutſchland offenbar froh ſein

kann zur rechten Zeit ſeine Währung auf der Grundlage des
gelben Metalls eingerichtet zu haben ſo liegt die Frage nahe
ob nicht ſo gut wie die bimetalliſtiſchen Verirrungen der
Agrarier auch manche ſteuerpolitiſchen und handelspolitiſchen
Forderungen dieſer Partei in kurzer Friſt als Verirrungen
allgemein erkannt und u 77 werden dürften

n Amerika wird der Aufhebung der Shermanbill vermuthlich bald genng auch eine gründitche Aenderung der Mac

Kinleybill folgen Die Ueberkreibungen der Schutzzöllnerei
werden je länger je mehr von der Bevölkerung der Vereinigten
Staaten verurtheilt Hier zu Lande aber hat ſchon vor einiger
Se ſbſt ein konſerrativer Mann wie Profeſſor Hans

elbrück T wir nennen ihn einen konſervativen Mann weil
W Bezeichnung freikonſervativ im Volke gar keinen Boden

Klarheit über die Haltung des Centrums S ſie auch

und in der politiſchen Geſchichte gar keine Begründung hat
den Satz ausgeſprochen daß man allmälig ſowohl die Liebes
gabe bei der Brauntweinſteuer wie die hohen landwirthſchaft
lichen Zölle werde beſeitigen müſſen Wenn in der That die
Laudwirthſchaft des Schutzes bedarf ſo wird dieſer Schutz auf
anderen Gebieten als denen der Steuer und des Zolles geſucht
werden müſſen Aber ſo wenig man die Shermanbill und die
durch ſie gebotenen Silberkäufe aufrecht erhalten konnte ſo
wenig wird man die Getreidezölle und die durch ſie bewirkte
Ueberbürdung gerade der unbemittelten Volksklaſſen und die
Spiritusprämien und die in ihnen liegende Bereicherung gerade
der reichſten Magnaten in alle Zukunft vertheidigen können
Je eher hier von der Landwirthſchaft ſelbſt die Anregung zu
einer billigen Aenderung geboten wird um ſo ſicherer wird die
Volksvertretung alle Mittel einſetzen um berechtigten Wünſchen
der ländlichen Bevölkerung nachzukommen um ſo eher wird
auch hinſichtlich der Zölle ein Zuſtand des langſamen Ueber
ganges geſchaffen werden können der den Landwirthen die
Herabſetzung und ſchließliche Beſeitigung der Getreidezölle
minder ſchmerzlich macht Daß aber auch die höchſten Getreide
zölle daß ſelbſt die jetzigen Kampfzölle gegen Rußland die Ver
hältniſſe der Landwirthſchaft nicht weſentlich verbeſſern das
werden ſelbſt die Agarier angeſichts der Thatſachen nicht
leugnen und niemand zweifelt daß alle ihre Klagen un
vermindert ertönten wenn auch Jahr und Tag dieſe Kampf
ölle gedauert und ſelbſt an allen Grenzen des DeutſchenKeiches gegolten hätten

Das Schickſal der amerikaniſchen Münzgeſetze iſt für alle
Völker lehrreich Ein wirthſchaftliches Naturgeſetz hat ſich
endlich in Amerika wieder Geltung verſchafft Ein wirthſchaft
liches Naturgeſetz auch hat ſich vollzogen in einer ganzen
Reihe von Staaten die über ihre Mittel hinaus gewirth
ſchaftet hatten und nun der Zahlungsuufähigkeit verfallen ſind
oder entgegengehen Es wird gut ſein wenn ſolche Lehren im
Leben der Nationen beherzigt werden denn es rächt ſich jede
Schuld auf dieſer Erde

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 Nov Der Kaife reerledigte heute zunächſt Regie
rungsgeſchäfte und konferirte dann mit dem Reichskanzler Zum
Frühſtück waren bei dem Kaiſerpaare als Gäſte die deutſchenDelegirten der deutſchruſſiſchen Zollkonferenz

Homburg v d 1 Nov Die Kaiſerin Friedrich iſt
heute früh 8 Uhr nach Berlin abgereiſt

Das Centrum und die neuen Reichsſteuern
Die krefelder Rede Dr Lieber s in der er kurz die

Reichsfinanzpläne berührte hat eine recht widerſpruchsvolle
Deutung erfahren Er bezeichnete es darin bekanntlich als

Akt ausgleichender Gerechtigkeit, wenn man den Schnaps
und das Bier des gewöhnlichen Mannes beſteuere daß dann
auch diejenigen welche die feineren Weine Champagner zu
10 M die Flaſche, trinken ein Opfer auf den Altaär
des Staates legen Ebenſo erinnerte er daran daß das
Centrum ſtets für eine Werthſtener auf Tabak an Stelle der
Gewichtsſtener eingetreten ſei Da Herr Dr Lieber ſich der
Tragweite dieſer platoniſchen Liebeserklärung an die Reichs
finanzpläne bewußt ſein mußte nahm man trotz der Un
beſtimmtheit ſeiner Aeußerungen an er habe zu verſtehen
geben wollen daß das Centrum unter Umſtänden für die
TabakFabrikat und Weinſteuer zu haben ſein werde Aller
dings hatte die Centrumspreſſe bisher insgeſammt eine andere
d eingenommen wie man auch weiß daß einzelne

entrumsabgeordnete ſich bereits in entgegengeſetzten Sinneausgelaſſen Gaben Lieber s Rede hat deshalb in Centrums

kreiſen am meiſten Verwunderung und unter vielen Centrums
anhängern Verſtimmung erregt ſo daß ſich der Parteiführer
nunmehr veranlaßt ſieht ſeine krefelder Aeußerungen ſelbſt zu
kommentiren Er that dies in einer Rede die er am Sonntag
in Neuß hielt Zuerſt betonte er wieder das Centrum wolle
bei der Finanzreform dabei ſein damit die Herren auch ſelber
bezahlen müßten die im Sommer die Militärvorlage be
willigt haben Dann meinte er in ſeinem und nicht in des
Centrums Namen geſprochen zu haben und beſchwerte ſich
darüber daß das Volk den Verleumdungen einer Köln Ztg
ſein Ohr leihe Zur Sache ſelbſt erklärte er

Das Centrum davon müſſen wir doch wohl alle hinlänglich
überzeugt ſein wird ſeine Hand nicht dazu bergeben die
Tabakintereſſenten und den Winzerſtand zu ruiniren Das
Centrum will blos dabei ſein um die kleinen Leute zu ſchützen
undgzu helfen daß die Laſten denen auferlegt werden die ſie
am ſten tragen können Bravo Freilich ſo leicht wie
jener Junker aus dem Oſten in Grevenbroich den Leuten vor
geredet hat daß der Wirth nur etwas kräftiger auf die Bier
pumpe zu drücken brauche wird die Sache nicht gehen

Dieſe Erklärung klingt präciſer als die krefelder aber völlige
nicht

Nimmt man die Urtheile der Centrumspreſſe über die neue
Steuer hinzu dann wird man allerdings zu der Anſichtkommen dürfen daß das Centrum unmöglich für die Tabak

fabrikat und Weinſteuer ſtimmen kann Freilich ſind bei dem
eigenthümlichen Charakter des Centrums Ueberraſchungen nie
ganz ausgeſchloſſen

Lebt Emin Paſcha
Das amtliche Deutſche Kolonialblatt

e Jn Bagamohyo ſind in letzter Zeit wieder Ge
rüchte verbreitet geweſen wonach Emin Paſcha in Niangwe
eſehen worden ſein ſoll ohne daß man den Urſprung der
elben hat beſtimmt nachweiſen können Marigano dem lang

jährigen Begleiter Emin Paſchas iſt über den Aufenthalt desſelben nichts bekannt Paſch ſ fenthalt des

enthält folgende

Ueber dieſe Frage hat ſich auch Mr Stokes in
einem von Uſſongo den 16 Mai d Js datirten Briefe
geäußert Danach hat er in Bukube innerhalb des Gebietes
der Zwerge noch einen eigenhändigen Brief des Paſchas vom
6 Okt 1892 geſehen und dort gehört daß Emin mit dem
Araber Sef ben Abedi zuſammen Kilonga Longa verlaſſen
und ſich nach dem Kongo gewandt habe Mr Stokes hat
dieſe Mittheilungen nach ſeiner Ankunft an der Küſte mündlich
noch dahin ergänzt daß er ſich bis in den Dezember hinein
nicht weit von dem Orte aufgehalten habe wo nach Tippu
Tipp s Nachrichten die Ermordung des Paſchas ſtattgefunden
haben ſoll er will aber nichts davon erfahren haben Er iſt
deshalb der Anſicht daß die Nachricht nicht richtig ſein könne
da ihm ein ſolches Ereigniß jedenfalls hinterbracht worden
wäre Die überraſchende Nachricht wie ſie uns aus Oſtafrika
übermittelt worden iſt mag hier Platz finden ohne daß aus
derſelben irgendwelche Folgerungen zu ziehen wären

Aus DeutſchOſtafrika
Die neueſte Nummer des D K Bl bringt an der Hand

eines eingehenden Berichtes des Gouverneurs von Deutſch
Oſtafrika die erfreuliche Nachricht daß der Friede am Kili
mandſcharo nunmehr völlig wiederhergeſtellt iſt Der wuchtige
Schlag der Meli bei Moſchi zu Boden warf hat genügt um
ihn und die übrigen aufftändiſchen Häuptlinge zu völliger Unter
werfung zu bringen Die Thäler des Kilimandſcharo haben von
jeher zu den ausſichtsvollſten Gegenden Deutſch Oſtafrikas
gezählt und auch Herr v Schele verſpricht ihnen eine große
Zukunft wenn er auch jetzt noch wo keine Verbindung mit der
Küſte beſteht vor Beſiedelung in größerem Maße warnen zu
müſſen glaubt Ein Bericht des Bezirksamtmannes von Kilwa
Frhrn v Eberſtein über Matumbi das Hinterland von
Samanga und die Landſchaft Mohoro weiſt näch daß dieſer
ſüdliche Theil des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes ſich ganz be
ſonders für den Plantagenbau eignet und daß dort bereits
ausgedehnte blühende Plantagen beſtehen Wie aus den Mit
theilungen Eberſtein s hervorgeht ſind dieſe Landſtriche bisher
von Weißen noch nicht beſucht worden Der Wanderlehrer im
Dienſte des kaiſerlichen Gonvernements John Schroeder gedenkt
ſeine Thätigkeit in erſter Linie hierher zu richten Endlich
veröffentlicht das D K Bl einen Bericht des Majors
v Wißmann über ſeinen Marſch nach Kitutu der eng
liſchen Station am Südende des Tanganyika wo er bekanntlich
am 12 Juli eintraf Er giebt hier ausführlichere Nachrichten
über die Züchtigung der räuberiſchen Wawembas und ſchließt
folgendermaßen

Wenn auch der rückſichtsloſen Raubluſt der Wawembas
durch dieſe gänzliche Niederlage die in ihrer Ausdehnung und
Tragweite in der Geſchichte der Kämpfe in Afrika zur Unter
drückung des Sklavenhandels vielleicht einzig daſteht für die
nächſten Jahre ein Ziel geſetzt ſein mag ſo iſt damit die ganzeDe
Frage doch nicht als erledigt zu betrachten Es ſind vielmehr
nachhaltige Sicherheitsmaßnahmen dringend geboten wenn nicht
das ganze deutſche Gebiet zwiſchen dem Rickwa und Tanganvika
ja ſogar bis zum Nyaſſa ein Gebiet welches wie man aus
früheren Reiſeberichten erſehen kann durch ſeine zahlreiche Be
völkerung mit weit vorgeſchrittener Kultur ſowohl in induſtrieller
wie wirthſchaftlicher Beziehung gerade zu den werthvollſtenTheilen unſeres deutſch oſtafrikaniſchen Beſtes gerechnet werden

kann allmälig entvölkert ſchließlich zur wildeſten Einöde ver
wandelt werden ſoll Bereits zur Zeit meiner Durchreiſe im
Jahre 1887 mußte ich die Greuel und Vecheerungen welche
damals die raubenden Wawemba im ganzen Lande angerichtet
hatten beobachten und ich darf auf meine diesbezüglichen ein
ar Berichte in meiner zweiten Durchquerung Afrikas

erweiſen

Die Konſervativen und die Handelsverträge
Man glaubt der Nat Lib Korr zufolge daß die Kon

ſer vativen gegen die neuen kleineren Handelsverträge
die dem Reichstage alsbald zugehen ſollen keinen e
Widerſpruch erheben werden obwohl Rumänien und Serbien
der ermäßigte Getreidezoll zugeſtanden wird Dagegen wird
die konſervative Partei vorausſichtlich bereits bei dieſer Gelegen
heit ihren entſchiedenen Widerſpruch gegen einen Handelsverkrag
mit Rußland mit denſelben Bedingungen einlegen Jedenfalls
wird eine große prinzipielle Debatte über die geſammte Handels
vertragspolitik zu erwarten ſein wenn auch die kleineren Ver
träge wohl nicht ernſtlich gefährdet ſind

Vom Bunde der Landwirthe
Die Mitglieder des Reichstages welche bisher ihren Aus

tritt aus dem Bunde der Landwirthe erklärt haben
Oekonomierath Müller Harburg und SchultzLupitz gehören
beide der freikonfervativen Partei an Zu der Meldung des
Austrittes des Herrn Schultz bemerkt die Poſt IJn der
freikonſervativen Partei wird ſeine Auffaſſung ſicher nicht
überall getheilt vielmehr überwiegt die Anſchauung daß
der berechtigte Kern der Beſtrebungen des Bundes der
Landwirthe trotz mehrfacher Meinungsabweichungen im einzelnen
deſſen Unterſtützung und Förderung bedinge Gehört der
Ruf Weg mit dem Reichskanzler auch zu dem berechtigten
Kern der agrariſchen Beſtrebungen oder nicht Nachdem
die Konſervativen im Wahlkreiſe Stolp BütowLauen
burg die Kandidatur Schulz Horſt freikonſ wieder auf
geſtellt haben erklärt der von der Kreisabtheilung Bütow
des Bundes der Landwirthe aufgreſteute Gutsbeſitzer Kuichel

Dameckow Kr Bütow daß er jede Kandidatur ar und
den Vorſitz des Bundes der Landwirthe für den
Kreis Bütow niederlege

Statiſtik über die letzten Reichstagswahlen
Es Werden jetzt Ziffern über die letzten Reichstagswahlen

bekannt von denen feſtzuſtehen ſcheint daß ſie auf amtlicher



kandidirte

r bernhen Nach der Zahl der Stimmen ordnen ſich die
rteien wie folgt Sozialdemokraten 1,786,738 Gegen 1890

1,422,298 alſo me 359,440 Stimmen entrum
1,468,501 ge 1890 1,342,113 alſo ger 126,388
Stimmen itſch Konſervative 1,038 gegen 1890
899,144 alſo Zunahme 139,209 Stimmen Nationalliberale

996,980 e 1890 1,187,669 alſo Abnahme 190,689 Stimmen
Freiſinnige Volkspartei 666 439 und Freiſinnige Vereinigung
258,481 im ganzen 924,920 gegen 1890 1,167,764 alſo Ab
nahme 242,844 Stimmen Freikonſervative 438435 gegen
1890 485,959 alſo Abnahme 47,524 Stimmen idere

rteien Dänen Welfen Elſäſſer Rechtspartei 234 927
gegen 1890 wenig verändert Polen 229,531 gegen 1890871 alſo Abnahme 17,242 Stimmen Süddentſche Volks

gegen 1890 147,570 alſo S 19,187n 110,998 Stimmen Außerdem wurden

und 28,292 ungiltige Stimmen abge

partei 166,757
Stimmen unbe
13,972 perſplitterte
geben

Die Jnvalidenrente
Offiziös wird geſchrieben Bei der Bemeſſung der Höhe

des in dem nächſtjährigen Reichshaushaltsetat einzuſtellenden
Reichszuſchuſſes für die Juvalidenrente wird auch der Geſichts
punkt eine Rolle ſpielen daß aller Wahrſcheinlichkeit nach
gegenwärtig noch eine ganze Anzahl von Perſonen die zum
Bezuge dieſer Rente berechtigt ſind einen An
ſpruch darauf nichterhoben haben Dieſe dürften erſt
ſpäter mit ihrer Forderung auftreten und deshalb muß der
Reichszuſchuß für die Jnvalidenrente auch etwas höher an
eſetzt werden als es ſonſt der Fall geweſen wäre Die Er

n daß Jnvalidenrenten Bezugsberechtigte mit ver
ſpäteten Anſp hervortreten iſt in dem nahezu zweijährigen
Zeitraume in welchem nunmehr dieſe Renten n werden
öfter zu beobachten geweſen Sie hat ihren Grund in der
noch immer in weiten Kreiſen der Bevölkerung herrſchenden
Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen Es wäre deshalb
dringend zu wünſchen daß die verſicherungspflichtigen Kreiſe
mehr als bisher gerade über die Beſtimmungen betreffs

der d valtdenrente während der Uebergangszeit aufgeklärt
wer

Landtagswahlen in Braunſchweig
g Braunſchweig 1 Nov Gleichzeitig mit den preußiſchen

Wahlmännerwahlen haben geſtern im Herzogthum Braun
ſchweig die Neuwahlen für den braunſchweigiſchen
Landtag ſtattgefunden das heißt jedoch nur für die Wahl
ruppen der Stadt und Landgemeinden Die Gruppen derHochſtbeſteuerten und der verſchiedenen Berufsſtände die die

größere Zahl der Abgeordneten zu wählen haben treten erſt
am 7 Nov zur Wahl Von politiſchen Geſichtspunkten aus
werden im Lande Braunſchweig dieſe Wahlen ſelten vollzogen
und auch diesmal lagen ſolche nicht vor Jedoch verdienen
zwei Wahlereigniſſe in den Vordergrund gerückt zu werden
Jn der Stadt Braunſchweig gelang es den zünftleriſchen
Kreiſen einem ihrer Vertreter und zwar dem Vorſitzenden des
Jnnungsausſchuſſes ein Abgeordneten Mandat zu erobern und
in der Stadt Helm ſtedt unterlag der bisherige Abgeordnete
Kreisdirektor Langerfeld daſelbſt eine der Hauptſtützen der
konſervativ orthodoxen Partei Der Führer und erſter Sprecher
der Bauernpartei Ackermann und Gemeindevorſteher
Lambrecht in Reinsdorf wurde im Landbezirk Helmſtedt

ohne Widerſpruch aufs Neue gewählt

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Verwaltungseinrichtung des Reichs ſchatzamte s wie

des Reichspoſtamtes werden inſofern Veränderungen geplant
als nach einer Meldung der Magd Zeitg in beiden die Stelle
eines Unterſtaatsſekretärs errichtet werden ſoll

Zu Ende des vorigen Jahres erregte es Anfſehen daß ein
Amtsrichter Duncker in Swinemünde vom Amte
ſuspendirt und verhaftet wurde Der Kolb Volksztg
iſt jetzt von dem Bruder Duncker s ein Schreiben zugegangen
worin es heißt

Jn den letzten Tagen des vorigen Jahres ging die Auf
ſehen erregende Nachricht durch die Tagesblätter daß der
Amtsrichter Duncker in Swinemünde unter der Anſchuldigung
ihm als beſtalltem Vormunde ſeiner Schweſterkinder anver
traute Mündelgelder unterſchlagen zu haben am Chriſtabend in
ſeiner Wohnung verhaftet worden ſei Durch Beſchluß des
Landgerichts zu Stettin iſt er nunmehr definitiv außer Ver
folgung geſetzt die über ihn verhängte Amtsſuspenſion iſt auf
gehoben die Koſten des Verfahrens ſind der Staatskaſſe auf
erlegt worden Vor wenigen Tagen iſt dem Augeſchuldigten
meinem Bruder nachſtehendes Schreiben zugegangen Stettin
den 19 Oktober 1893 Nachdem durch Beſchluß des Disciplinar
ſenats des königlichen Oberlandesgerichts hierſelbſt vom
19 Oktober die gegen Sie ausgeſprochene Amtsſuspenſion auf
gehoben iſt fordere ich Sie hierdurch auf ihre Dienſtgeſchäfte
bei dem königlichen Amtsgericht in Swinemünde ſofort wieder
zu übernehmen Der Oberlandesgerichts Präſident uſw Mein
Bruder iſt demnach das Opfer einer völlig unbegründeten An
ſchuldigung geworden die namenloſes Leid über unſere ganze
Familie gebracht hat

Wer entſchädigt den ſo ſchwer an Ehre und Geſundheit Ge
ſchädigten nun fragen auch konſervative Vlätter Ja wer ent
ſchädigt überhaupt unſchuldig Verurtheilte oder Verhaftete bei
uns Die Frage brennt ſchon ſeit Jahren auf alle Geiſter nur
die Konſervativen konnten ſich bisher nicht dafür erwärmen
Uebrigens erklärt die Nordd Allg Zig offiziös die Aeuße
rungen der Zeitungen ließen unberückſichtigt daß lediglich das
Strafverfahren gegen Duncker eingeſtellt ſei das Disciplinar
verfſahren aber wegen Pflichtverletzung noch ſchwebe

Dem Sekondlieutenant Hofmeiſter wurde wie das bayriſche
h erordnnngsblait meldet der Abſchied mit Penſion

willigt
Für die Reichstagswahl in Donaueſchingen an

Stelle des verſtorbenen Herrn von Hornſtein hat das Eentrum
für welches bei der vorigen Wahl der bekannte Pfarrer Wacker

idirte den Oberamtsrichter Gießler aufgeſtellt Die
Nationalliberalen ſtimmen für den Hofapotheker Kirsner
nachdem der Fürſt von Fürſtenberg abgelehnt hat da er nicht als
Kondidat einer einzelnen Partei auftreten wolle

Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
i ättenleuie findet am 14 Januar 1894 in Düſſfel

v Na
Der Chefredacienr der Königsb Hartg Ztg, Michels

war angeklagt in einer bei der diesjährigen Reichstagswahl in
Memel gehaltenen öffentlichen Rede den dortigen Landrath Cranz
beleidigt zu haben In der am O n Siemet behaltenen
gert ekeennß wurde Michels nach dem Verl Tagebi zu
einer Geldſtrafe von 150 M verurtheilt Der Stagtsanwen
hatte die Verhängung einer dreiwöcheuntlichen Gefäugnißſtrafe
beantragt Jn dem Urtheilsſpruche wird beſonders drehendaß der Landrath Cranz als konſervative Weg eine
Amtsbefngniß überſchritten habe das daher eine
Freiheitsſirafe gegen den Angeklagten nicht am Plahe ſei

Wahlergebniſſe
Schwach ſehr ſchwach jammervoll das ſinddie Kurch e mit en in allen Meldimgen über die Wahl

männerw die Betheiligung an derſelben charakteriſirt wird
Verwunderlich iſt das ja weiter nicht nachdem das elendeſte
aller Fs ſteme diesmal durch die neue Eintheilung der
drei Wähler laſſen noch viel elender geworden war Aber ein
u iſt es wahrlich auch nicht für Preußen daß die Wahlen
zu ſeiner Volksvertretung zu der Volksvertretung des führen
den Staates in Deutſchland ſich unter Umſtänden vollziehen
müſſen die Hohn und Spott im höchſten Maße heranus
fordern Das Ergebniß der Wahlen iſt denn auch danach
Die Freiſ Ztg ſchreibt Soweit ſich der Ausfall der
Wahlen überſehen läßt tritt noch eine weitere Rechts
verſchiebung im Abgeordnetenhauſe ein ſo daß die Bildung
einer konſervativ freikonſer vativen Mehrheit mit
Ausſchluß der Nationalliberalen nicht außer dem
Bereich der Möglichkeit liegt Die Nationalliberalen haben
freilich durch ihr Verhalten in Königsberg in der Stadt
Bielefeld und an anderen Orten ſelbſt mitgeholfen zu dem für
ſie ungünſtigen Ausgange Die nationalliberale Partei hat
n in Fortſetzung des Reichstagswahlkampfes ihren

turm nach links gewandt während ihr von rechts her eine
Reihe von Mandaten weggekapert worden ſind Erſt in den
letzten vierzehn Tagen vor der Wahl iſt der nationalliberalenrtei vie fehlerhafte Taktik klaren Bewußtſein gelangt

war es jetzt ſchon zu ſpät um noch in Verbindung mit
den Freiſinnigen gemeinſchaftliche Verſchanzungen gegen die
Konſervaätiven wirkſam aufzuwerfen Dieſes Urtheil iſt
durchaus zutreffend bis auf den einen Punkt daß es noch nicht

überall zu ſpät iſt Jm Wahlkreiſe Halle Saalkreis
z B könnten diejenigen nationalliberalen Wahlmänner welche
ein imperatives Kartellmandat nicht erhalten haben ſehr wohl
noch etwas zum Beſſern thun indem ſie bei der Abgeordneten
wahl die Rechte um ein Mandat ſchwächen und die Linke um
eins verſtärken

Von den Wahlergebniſſen im einzelnen ſeien nur noch einige
die ein beſonderes Jntereſſe beanſpruchen können erwähnt
Erfreulich iſt der Ausgang in Breslau er wetzt eine
Scharte aus die allenthalben in liberalen Kreiſen ſchmerzlich
empfunden worden war Man wird ſich erinnern daß 1888
das Kartell in dem der Antiſemitismus keine geringe Rolle
ſpielte dort den Freiſinn geſchlagen hatte weil dieſer ſich nicht
dazu entſchließen konnte eines der drei Mandate dem Centrum
zu überlaſſen das nur um dieſen Preis aus ſeiner Neutralität
hervortreten wollte Für dieſen Kartellſieg dem damals noch
eine lobende Anerkennung aus dem Munde des Landesfürſtendie Weihe gab hat der Freiſiem der in Breslau die alte Ein

heit bewahrte jetzt ſeine Revanche genommen Anderſeits hat
die Freiſinnige Volkspartei den Verluſt von Hirſchberg
Schönau zu beklagen HirſchbergSchöngu war bisher eine

des Freiſinns ebenſo Liegnitz Goldberg

nde

aynaun welch letzterer Kreis jetzt auch an die Konſervativen
verloren gegangen zu ſein ſcheint Aus Kiel lauten die Nach
richten für den rer Kandidaten Niepa nicht günſtig
Jn Frankfurt a M und in Ha gen erſcheint der Ausfall
der Wahl bis jetzt durchaus zweifelhaft Nach einem Privat
telegramm der Berl Börſenztg aus Hagen ſollen in
HagenSchwelm die Nationalliberalen mit 285 gegen 281
Stimmen Sſest haben Hagen war bisher vertreten durch
die Abgg Eugen Richter und R Schmidt Der Frei

ſinnigen Vereinigung ſind geſichert zwei Mandate in
Dan zig über das dritte iſt noch keine Beſtimmung getroffen
eins in Stettin eins in Breslau Außerdem ſtehen noch
Mandate für die freiſinnige Vereinigung in Lauenburg und in
Frauſtadt in Frage Jm Weſten ſcheint ſich das Centrum
überall im Beſitze behauptet zu haben Die Hoffnungen die
man in Köln und Krefeld für die nationalliberale Sache auf
die gggttemng in den Einzelbezirken geſetzt hatte ſind eitel
geweſen

Ueber das Wahlergebniß in der Provinz Sachſen laſſen
wir noch die nachſtehenden Mittheilungen folgen

Provinz Sachſen
Stendal Oſterburg Jn Stendal ss liberale und

18 konſervative Wahlmänner
Halberſtadt Oſchersleben Wernigerode Jn

Halberſtadt 126 nationalliberale und 10 konſervative Wahl
männer Endergebniß noch zweifelhaft

Nordhauſen 136 konſervative und 127 freiſinnige Wabl
männer der Wahlkreis iſt alſo wieder an die Konſervativen von
denen er 1888 erobert war zurückgefallen

Heiligenſtadt Worbis Alle Wahlmänner gehören der
Centrumspartei an alſo Wiederwahl v Strombeck s und
Jmwalle s zweifellos

Mühlhauſen Langenſalza Bisher 193 konſervative und
129 liberale Wahlmänner die Wiederwahl von Bode konſ
und Zedlitz Neukürch freikonſ ſicher

Merſeburg Querfurt 248 konſervatige und 80 freiſinnige
Wahtmänner Die Wahl v Helldorf s konſ und Neubarth s
freikonſ ſicher

Naumburg Weißenfels Zeitz 280 Kartell 95 Freiſinn
Sieg der Erſteren

Ausland
OeſterreichUngarn Das Fremdenblatt erklärt zur

Kabinets Kriſe es werde angenommen daß die Reihe
der Perſönlichkeiten deren Anſchauungen der Kaiſer ent
gegenzunehmen beagbſichtigte noch nicht abgeſchloſſen ſei man
ſehe weiteren Berufungen nach Budapeſt entgegen nament
lich ſolcher politiſchen Perſönlichkeiten die der Kaiſer mit der
Bildung eines neuen Kabinets zu betrauen gedenke Eine dem

Fremdenblatt ans Budapeſt zugehende Meldung ſiellt die
Berufung von Mitgliedern des a in Ausſicht Jn
politiſchen Kreiſen in welchem der Name Windiſchgrätz
zuerſt genannt wurde verlante daß der Fürſt noch
nicht entſchloſſen ſei über feine bisherige Bethätigung am
politiſchen Leben hinauszugehen Endgiltige Entſchließungen
des Kaiſers vor der Rückkehr ans Bndapeſt ſeien
nicht zu erwarten Wie dem Fremdenblatt ferner
gemeldet wird werde in den Kreiſen der polniſchen Abgeord
neten angenommen daß dem Statthalter Badeni r
deſſen Unerſetzbarkeit auf dem lemberger Poſten feſtſtehe do
in einer oder der andern Form Gelegenheit gegeben werden
dürfte ſeine Anſchauungen dem Kaiſer zu unterbreiten Es

werde verſichert daß im n der Beſprechungen der
Klubobmänner nicht unr die aktuell gewordenen Vorlagen und
die parlamentariſche Lage ſondern auch andere Fragen berührt
worden ſeien die in der letzten Zeit die inneren Verhältniſſe
und die parlamentariſchen Debatten beherrſchten Die Andienzen
der am Montag zum Kaiſer berufenen Parlamentarier die
unter den Abgeordneten den Gegenſtand fortdaueruder Er

wägungen bilden würden kaum ohne Einwirkung auf die Feſt
ſtellung eines Koalitionsprogramms bleiben

Spanien Nach der offiziellen Verluſtliſte ſind in den
Gefechten bei Melilla vom 27 28 29 und 30 Okt
4 Ofſiziere 18 Unteroffiziere und Soldaten gefallen und 15
Offiziere ſowie 73 Unteroffiziere und Soldaten verwundet
worden Das Reuter ſche Bureau erfährt die von einigen
pariſer Blättern jüngſt e r Behauptungen daß
England eine Spanien feindliche Politik treibe indem es die
Operationen Spaniens gegen die Mauren zu hemmen und
ſeine angeblichen eigenen Abſichten auf Marokko zu fördern
wünſche entbehrten jeder Begründung Es beſtänden im
Gegentheil die denkbar beſten Beziehungen zwiſchen England
und Spanien

Die Nordd Allg Ztg beſpricht die Lage in Marokko
und ſagt Die ſpaniſche Regierung habe ſich mit dem Be
mühen die MelillaAffäre im Gleiſe korrekter völkerrechtlicher
Erledigung gr erhalten Verdienſte um den Völkerfrieden er

worben arokko ſei der Brennpunkt vielfach
divergirender Jntereſſen Man brauche nur an Tuat
und Tanger zu erinnern um daran gemahnt zu werden und

darüber zu empfinden daß nicht eine augeublick
liche Erregung und ſelbſtfüchtige Jntereſſen in der Frage maß

ebend ſeien die nur beſonnenſte Erwägung ohne Gefahr vor
onflikten bannen könne

Frankreich Aus Ajaccio wird vom 1 d gemeldet Das
ruſſiſche Geſchwader von franzöſiſchen Kanonenbooten
begleitet lief heute mittag in den hieſigen Hafen ein Bei
dem Einlaufen des Geſchwaders in den Golf wurden auf dem
Admiralſchiff Kaiſer Nikolaus durch einen Bruch an der
Maſchine ſechs Matroſen verwundet Das Geſchwader wird
wahrſcheinlich morgen früh wieder in See gehen

Nordamerika Das Repräſentantenhaus ſtimmte
am Mittwoch mit 191 gegen 94 Stimmen dem Antrag Vor
hees auf Aufhebung der Shermanakte zu wie er am
30 Okt vom Senat angenommen worden war

Se Eine Meldung des Reuter ſchen Bureaus
aus Kapſtadt vom 1 d beſtätigt die Nachricht der Times,
wonach die Truppen der Chartered Company mehrere Gefechte
mit den Matabele hatten und letztere vollſtändig geſchlagen
ſeien Lobengula befinde ſich auf der Flucht die Hauptſtadt
Buluwayo ſei von Truppen der Geſellſchaft beſetzt

Gerichtsverhandlungen
Hannover 1 Nov Jn dem heute beendeten Spieler

prozeß wurde folgendes Urtheil gefällt v Meye rinck wurde
zu 4 Jahren Gefängniß 3000 M Geldſtrafe und 5 Jahren Ehr
verluſt Fährle zu 4 Jahren Gefängniß 3900 M Geldſtrafe
und 5 Jahren Ehrverluſt Abter zu 4 Jahren Gefängniß
2000 M Geldſtrafe und 5 Jahren Ebrverluſt Samuel See
mann zu 2 Jahren Gefängniß 2000 M Geldſtrafe und 5 Jahren
Ehrverluſt Heß zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr
verluſt Sußmann zu 1000 M Geldſtrafe Julius Roſen
berg zu 750 M Geldſtrafe verurtheilt Max Roſenberg
wurde freigeſprochen v Meyerinck werden 8 Monate Fährle
9 Monate Abter 9 Monate Samuel Seemann 4 Monate Heß
9 Monate von der Unterſuchungshaft augerechnet Ausführlichere
Mittheilungen über die Plaidoyers bringen wir in nächſter
Nummer

Provinzial Nachrichten
Eisleben 1 Nov Der Salzige See iſt vom 25 31 Okt

um 22 em geſunken im ganzen beträgt die Abnahme bisher
etwas über 5 m

K Erfurt 1 Nov Die Betriebseröffuung des neuen
Staatsbahnhofes welche heute mittag erfolgte geſtaltete ſich
zu einer intereſſanten Feierlichkeit an der ſich die Anwohner der
Bahnhofſtraße durch reichen Flaggenſchmuck der Häuſer be
theiligten Das Jnſel Empfangsgebäude war ſinnig durch Guir
landen und Kränze innen wie außen geſchmückt 3 an 209
Damen und Herren wohnten der Eröffnung bei welche punkt
12 Uhr durch Aufhiſſen der preußiſchen Fahne bezeichnet wurdeum Empfange des 1 und zwar von San erhauſen kommenden

Perſonenzuges ſtanden an der Oſtſeite des Empfangsgebäudes die
itglieder der Königl Eiſenbahn Direktion Erfurk mit dem

Ken Oberbaurath Türkſen cſtellvertretender Eiſenbahn
räſident an der Spitze bereit Als punkt 12 Uhr 33 Minuten

der reich mit Fichten Blumengewinden und Kränzen geſchmückte
Zug einlief ertönten laute Hurrahrufe Vom Stirnbilde der
bekränzten Lokomotive leuchteten die Worte Gut Glück zur
erſten Einfahrt Gruß aus Stotternheim
Erfurt 1 Nov Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat

die Herſtellung einer Fernſprech Verbindung von Gotha
nach Erfurt noch im laufenden Etatsjahre genehmigt Die
Herſtellung der Anlage ſoll thunlichſt beſchleunigt werden Zu der
von der Verwaltung geforderten Garantieſumme von 1000 M
ſind von 40 Jntereſſenten insgeſammt 1445 M gezeichnet worden

Heiligeunſtadt 31 Olt Nach 37 jährigen treuen Dienſten und
feſt im Dienſte da er noch bis zum Tage vor ſeinem Tode ſeine
Amtsgeſchäfte verſah verſtarb in Duderſtadt Herr Bürger
meiſter Freericks im 61 Lebensjahre Die Stadt Duderſtadt
verliert an ihrem Pürgermeiſter einen pflichttreuen Beamlen

p Quedlinburg 1 Nov Der Guſtav Adolf Verein
der Diözeſe Quedlinburg bielt beute ſein Jahresfeſt ab
Daſſelbe wurde durch Gottesdienſt in der St Benedictikirche
eingeleitet Die Feſtpredigt hielt Hr Lic Dr Rönnecke
Superintendent in Gommern früher Geſandtſchaftsprediger in
RNom Derſelbe legte ſeiner Predigt den Text 1 Moſes 12 2 unter
Der Allgemeine Geſangverein verſchönte den Feſigottesdienſt
durch trefflichen Geſang Nachmittags 4/2 Uhr wurde die Nach
feier durch Hrn Sup Buſch Quedlinburg eröffnet Der
Guſtav Adolf Verein hat in d J 34,730 M verausgabt Davon
haben beigeſtenert Kalbe 1420 Halle 1170 Nordhauſen
1000 Aſchersleben 720 Bleicherode 530 Quedlinbnu
450 M Lic Dr Gelderblom ſchilderte ſeine Reiſe dur
Tirol insbeſondere durch Jnnsbruck und durch das ZillerthalHr Sup Lic Dr Rönnecke berichtete in anſchaulicher Weiſe
über die kirchlichen Verhältniſſe der Evangeliſchen in Jtalien
evangeliſche Gemeinden befinden ſich über 300 in Jtalien
vorzugsweiſe in der älteſten Gemeinde Venedig und in der
jüngſten Bari ſowie auch der in Rom Hierauf wurde eine
Sammlung zum Beſten der in Rom zu erbauenden evangeliſchen
Kirche veranſtaltet Hr Paſtor Don ath Quedlinburg ſprach
über zwei Biſchofsgeſtalten Fürſbiſ hof Sedlnitziy und
Kornm Hr Paſtor Schlieben Quedlinburg ſchilderte jeſnitiſche
Umtriebe auf den Miſſionsſtationen Die an den Kirchthüren
geſammelte Kollekte erreichte den Belxag von 131 M

Belgern 1 Nov Jn der letzten Stadtverordnetenver
ſammlung kam eine von mehreren Stadtverordneten unter

eichnete Eingabe zur Verleſung in welcher um Klarheit in diealen angelegendett zu bringen und un der
Bürgerſchaft Gelegenheit zu dieten zu erfahren welche Stimmungim Kollegitm für dieſe Sache herrſche beantragt wird eine
StadtverordnetenVerſammlung einzuberufen in welcher darüber
abgeſtimmt werden ſoll ob überhaupt eine Waſſerleitung dem
Greiner ſchen Proſpekt entſprechend gebaut werden ſoll Wird
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